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Berlin, 13 Februar. Der König hat dem Kreis⸗Wundarzt des 
e eg Coesfeld, Dr. Franz Schulte zu Haltern, den Charakter als 
Er Mitäts⸗Rath verliehen. i 


Vom Landtage. 
19. Sitzung des Abgeorductenhauſes. 
aal 13. Februar. 10 Uhr. Am Miniſtertiſch: Dr. Achen⸗ 


L. rovinz Preußen. f 0 ER 
Du uf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der zweiten Bera⸗ 
Scho Staatshaushaltgetats und zwar zunächſt des 
E Vauds der Verwaltung für Handel, Gewerbe und 


ſuweſ.en. 

ab mat Kap. 12 Tit. 4 der Einnahmen („Für die Prüfung der Feld⸗ 
Lie at 1605 Pk.“) beklagt ſich Abg. Som bart über die mangelhaf- 
I Prüfungsvorſchriften der Feldmeſſer und die geringen Anforde⸗ 
. Dn, die gegenwärtig an dieſe ſo wichtige Kategorie von Beamten 
A er 5 geſtellt würden. Dadurch werde der ganze Stand 
Dien Schaden der Landeskultur in ähnlicher Weiſe herabge⸗ 
ber z wie dies bei den Thierärzten bisher der Fall war. Die Klage 
iu Land deet ae und Unrichtigkeit der Feldmeſſerarbeiten jet 
en ade eine allgemeine. Wünſchenswerth wäre es zu wiſſen, ob in 
dÉ brplandes neu zu errichtenden Polytechnikums !die Feldmeßkunſt 
lig tor f ber Hate crichtsgegenſtand gilt. 

dal dandelsminiſter Dr. A chen bach: Seit mehreren Jahren find 
a an "en er an die verſchiedenen Reſſortminiſter Wünſche 
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n ondere in der Zeit einer derartigen wirth⸗ 
3, wie wir fie jetzt zu beſtehen haben, hervortritt. 
e ſchlimme wirthſchaftliche Lage gekommen, durch eine 

uſſes, in Folge der unerwartet zuſtrömenden Baar⸗ 

e öſiſchen Kriegskontribution. Damals würde es die Auf- 
minier geweſen fein, für eine lange Reihe von 

r den Etat des Bauweſens diejenigen Mittel zu ſichern 
en, für welche die Kärglichkeit der früher verwendeten 
Gredt, Dadurch würde er der Kriſis, die jetzt iiber 

rochen, ein gut Theil ihrer Schärfe genommen haben. 

er Handelsminiſter auch nicht einmal im Stande ge⸗ 

„ — für die Landeskultur hochwichtigen Bauten zu 

n ſind delchelihm die Mittel von der Landesvertretung bewilligt 

n in zwei Et as iſt aus den Kanalbauten geworden, ir welche 
del der Braßts die Raten ausgeworfen find? Der Maſuxiſche 
Se um teuer und Netze⸗Kanal, ſowie der Ems⸗Jabdekanal find 
fande über Gi Schritt vorwärts gekommen. Die Mißſtimmung 
ie Friumgs mache Stagnation in der Bau⸗Abtheilung des Handels⸗ 
f z Dé in immer ſchärferen Ausdrücken geltend. 

1 nn ſchreibt: „Jedes Vertrauen auf die Leiſtungs⸗ 
gates, durch Förderung der öffentlichen Bauten der 

a def ung b daß der chene geſchwunden. Die 

ein ge 1 Eu letzige Handelsminiſter we⸗ 
tiefe nu notbkoendiges Maaß von Energie und ſchöpfe⸗ 
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dieſem Gebiete entwickeln werde i änz⸗ 
on allen Seiten des Landes och die Klagen 


darüber ein, daß die für die 


ac, Geh. Räthe Homeyer, Stüve, Krug v. Nidda, Bendemann u. A. 
ingegangen iſt der Geſetzentwurf, betreffend die Theilung 
\ gegen mich kann ich 


in meinem Reſſort was nur irgend möglich 


Achtzigſter Jahrgang. 
Mittwoch, 14. Februar 


(Erſcheint täglich drei Mat.) 


{ Bauabtheilung bewilligten Staatsgelder 
gar nicht verwendet werden und mit den angefangenen Bauten gar 
nicht l wird. So hat bekanntlich hier in Berlin der Kö⸗ 
nigsplatz 3 bis 4 Jahre wie eine Wüſte dagelegen, obwohl man doch 
ſchon wegen des von maßgebender Seite gehegten Lieblingsplans, dort⸗ 
hin das eichstagsgebäude 17 verlegen, alle Urſache hatte, die dorti⸗ 
gen Bauten zu fördern. Nicht minder ſind die Anlagen am Kreuz⸗ 
berg völlig ins Stocken gerathen. Gegenüber dieſen ſchreienden 
Mißſtänden iſt eine gründliche Reorganiſakion der Bauabtheilung des 
n ise ein dringendes Erforderniß. Um auf dieſem 
Wege der Regierung einen Anta zu geben, damit in dieſer Zeit der 
drängenden Noth und Wirthſchafkskriſe das Handelsminiſterium aus 
einer bisberigen Lethargie heraustrete, habe ich meinen Antrag ge⸗ 
ellt und bitte das Haus, ihn anzunehmen. 
Handelsminiſter Achenbach: Die Anklagen des Vorredners 
d b ibm. zum größten Theil direkt zurückgeben. Er 
weiſt auf die 5 Milliarden hin und klagt, daß der Handels miniſter 
ſeiner Zeit nicht daran gedacht hat, einen größeren Theil dieſer 
Summen zu dauernden Bauzwecken feſtzulegen. Meine Herren! Ich 
war damals noch gar nicht in meinem jetzigen Amte; aber ich frage 
den Vorredner, warum iſt er denn damals nicht aufgetreten und hat 
dieſe Geſichtspunkte geltend gemacht, deren Außerachtlaſſen er mir 
bier vorwirft. Ich habe im Gegentheil von dem Augenblicke an, wo 
ich ins Amt eintrat, gerade das gethan, was er heute als nicht ge⸗ 
WC hinſtellte, ich habe gerade eine Reihe von bedeutenden Mitteln 
eſtgelegt zu dauernder Verwendung für Bauausführungen, die dem 
Lande zu Gute kommen. Ich muß alſo dieſe perſönlichen Angriffe ale 
aus völliger Unkenntniß der Sache heraus gegen mich gerichtete bezeich⸗ 
nen u. ich weile fie enkſchieden u. energiſch zurück. Was nun aber die 
ale e dieſer Bauten betrifft, ſo weiß das Haus, daß damals, 
als die Gelder bewilligt wurden, für den größten Theil dieſer Unter⸗ 
nehmungen irgend welche Vorarbeiten ne gar nicht gemacht waren; 
und dieſe mußten natürlich nachgeholt werden. Schon hieraus er⸗ 
klärt es ſich, daß viele dieſer großen Bauunternehmungen nicht fofort 
in Angriff genommen werden konnten. Ebenſo wurde bei anderen 
dieſer Bauten von vornherein der Vorbehalt gemacht, daß ibr Be⸗ 
ginn nur nach Einholung der Zuſtimmung des Finanzminiſters ein⸗ 
treten ſollte Es iſt aber auch die Ausführung der Arbeiten gar 
nicht in ſolcher Weiſe zurückgeblieben, wie das bier immer behauptet 
wird. Nach den mir vorliegenden Nachweiſungen hat die Bauver⸗ 
waltung noch ungefähr einen Beſtand von 10 Mill. Mark zur Ver⸗ 
fügung, die in erſter Linie zur Ausführung. der proieftirten. Kanal⸗ 
bauten beſtimmt ſind. Die Vorarbeiten waren zum Theil von Anfang 
an auszuführen, zum Theil zu ergänzen bei dem Maſuriſchen Kanal, 
bei dem Netze⸗ Brahe⸗ und Ems⸗Jahdekanal. Hierzu kam, daß bei 
dieſen Unternebmungen zugleich die Frage erörtert und entſchieden 
werden mußte, in wie weit eine REN der Grundeigenthümer 
an den Seen der Ausführung dieſer Kanäle zu erfolgen babe. Es 
war dies eine Frage von der größten Schwierigkeit, die bei dem 
Maſuriſchen und Netze⸗Kanal auch heute noch nicht befriedigend ge⸗ 
löſt iſt. Bei anderen Unternehmungen, wie insbeſondere beim Rhein⸗ 
und Saarkanal, waren es die ungünſtigen Waſſerverhältniſſe der 
letzten Jahre welche den Fortgang der Arbeiten aufs Aeußerſte er⸗ 
ſchwerten. Gegenüber der Begründung der Angriffe gegen mich, die 
man auf vorgeleſene Zeitungsartikel ſtätzt, kann ich anz andere 
Beweiſe meiner Thätigkeit anführen, die das direkte Gegen⸗ 
theil bekunden. So kann ich Ihnen eine Zuſchrift der Stet⸗ 
tiner Schleppſchifffahrts⸗Geſellſchaft vorleſen, welche in den verbind⸗ 
lichſten Ausdrücken den wärmſten Dank ausſpricht für die außer⸗ 
ordentlich günſtigen Erfolge der von mir durchgeführten Oder⸗ 
regultrung. Die Ausführung der Anlagen auf dem Königsplatz find 
gerade durch das ſchwebende Reichstagsgebäude⸗Projekt fo lange ver⸗ 
zögert worden und daß der entſcheidende Ausgangspunkt dieſer Ver⸗ 
Bosrednn am allerwenigſten in meinem Reſſort zu ſuchen iſt, weiß der 
orredner jo gut wie ich. Daß ich ſelbſt perſönlich als Handels⸗ 
miniſter die eifrigſte Förderung aller dieſer Stagtsuunternehmungen 
und Bauten wünſchen muß, liegt auf der Hand. Der Handelsminiſter 
muß ſich aber den allgemeinen Verhältniſſen des Staates unterwerfen; 
er 175 den oft entgegenſtehenden Intereſſen der übrigen Reſſorts 
Rechnung zu tragen und kann nicht überall einſeitig die Intereſſen 
ſeines Reſſorts in den Vordergrund ſtellen. bin mir bewußt, 
daß ich auf dem Gebiete, das meiner Thätigkeit unterliegt, mit aller 
Energie und nach beſten Kräften meine Aufgabe erfüllt habe; es iſt 
i N 5 war geleiſtet worden und 
ich kann daher nur nochmals die gegen mich erhobenen Angriffe als 
pam ungerechtfertigte energiich zurückweiſen und muß das Haus 
itten, dem 1 D Vorredners, ber dieſe ungerechten Vorwürfe 
zum Ausgangspunkt hat, abzulehnen. (Beifall rechts.) 
Abg. Dr Ham macher: Ich glaube, es iſt dem Handels⸗ 
miniſter gelungen, mehrere Vorwürfe des Abgeordneten Duncker 
länzend zu widerlegen; wenn irgend ein Punkt beſonders auf die 
uſtimmung des Hauſes zählen kann, ſo iſt es der, daß die Re⸗ 
gierung nicht mit einem Male mit dem Bau der Staatsbahnen 
zur Zeit der hohen Preiſe vorgegangen ift, um dadurch die 
jetzige Kriſis ſchließlich noch zu vergrößern. Zwei Vorwürfe aber, 
die beſonders vom Abgeordneten Dohrn gemacht worden ſind, hat 
er nach meiner Auffaſſung nicht zu entkräften vermocht: die 
Verzögerung in der Ausführung der öffentlichen Gebäude und 
ferner die Syſtemloſigkeit in den Geldforderungen für Bau⸗ 
zwecke. Was den erſten Punkt betrifft, ſo liegt die Schuld 
lediglich an den büreaukratiſchen Formalitäten, daß alle Schriftſtücke 
erh tauſendfach hin und hergeſchickt, neue Korrektionen an den Plänen 
angebracht und auf jeden einzelnen Techniker im Miniſterium Rück⸗ 
D genommen werden muß, der irgendwie ein Mal eine neue Idee 
at, und ſtatt ein Gerichtsgebäude oder Gymnaſium nach einem der 
vielen bewährten ſchon vorhandenen Pläne zu bauen, muß ſtets ein 
gen neuer E, aufarhelt werden. Eie Beſſerung in dieſer 
jeztehung läßt ſich zunächſt nur dadurch erreichen, daß man den Bros 
vinzial⸗ oder Lokalbehörden einen größeren Spielraum geftattet, und 
die Miniſterialräthe anweiſt, ſich nicht zu ſehr um alle Einzelheiten 
zu bekümmern. An dem zweiten Vorwurf der Syſtemloſigkeit in Be⸗ 
zug auf die Geldforderungen für öffentliche Bauten partizipirt auch 
das Haus, da es ja Alles genehmigt hat. Eine Beſſerung iſt hier nur 
dadurch zu erzielen, daß die Regierung einen vollſtändigen umfaſſen⸗ 
den Plan des ganzen Projektes ausarbeitet und dem Haufe zur Dis⸗ 
kuſſion vorlegt, nicht aber blos ratenweiſe die Bewilligung fordert, 
um ſchließlich mit dem Projekt in die Brüche zu gerathen. Auch 
andere konſtitutionelle Staaten gehen jo. vor; als Frankreich die 
Vergrößerung des Kanalnetzes vornahm, fo forderte es ſofort 
die Summe für das ganze Unternehmen und vertheilte fie dann 
auf die einzelnen Jahre. Ich trete dem Antrag Duncker 
mit voller Ueberzeugung bei; ich lege ihm an und für 
ich nicht viel Bedeutung bei, aber der Antragſteller iſt ja in ſeiner 
otivirung auch ſchon weiter gegangen. an muß nicht bloß die 


Schuldentilgung gewarnt, allein die große Mehrheit hat ſich dafür ent⸗ 
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Gelder zur Verwendung bringen, welche ſchon bewilligt find, ſondern 
auch die Gelegenheit benutzen, um große Projekte zur Ausführung zu 
bringen, deren Nothwendigkeit anerkannt wird, wie z. B. den Rhein⸗ 
Elbe⸗Kanal u. a Wie wir von dem Hexrn Finanzminiſter erfahren 
haben, ſollte noch in der gegenwärtigen Seſſion dem Haufe eine Vor⸗ 
lage über die Kreditbewilligung für außergewöhnliche Stgatsbaufen 
gemacht werden; ich möchte nun den Miniſter mit Rückſicht auf die 
Geſchäftslage des Bauſes bitten, daß dies möglichſt bald geſchehe, das 
mit die Vorlage noch genügend geprüft werden kann. 1830 bat Belgien 
auch die allgemeine Lage benutzt, um ſein Kanal⸗ und Eiſenbahnnetz 
zu vergrößern, und das Land wird für ein derartiges Vorgehen der 
Regierung nur dankbar fein, denn es werden ſchon viele Stimmen 
laut, welche behaupten, daß wir bei unſeren Arbeiten die Füblung mit 
den Sorgen und ae des Landes verloren haben. Laſſen Sie 
uns beweiſen, daß man ſich darin täuſcht. Beifall.) 

Handelsminiſter Dr. Achenbach erklärt, daß in den nächſten 
Tagen dem Hauſe eine E Vorlage, wie fie der Abg. Ham⸗ 
macher gewünſcht, vorgelegt werden ſolle. 

Abg. Windthorſt (Bielefeld): Der Miniſter bat in feiner 
Antwort auf die Ausführungen des Li Duncker eine perſönliche 
Gereiztheit bekundet, zu der er gar keine Veranlaſſung hatte, da der 
Abg. Dunger den erften Theil feiner Vorwürfe ausdrücklich gegen den 
früheren Miniſter gerichtet hat. Die beiden Klagen, um die es ſich 
vor Allem handelt, hat der a. Hammacher näher präziſirt und her⸗ 
vorgehoben. Auch das war keineswegs die Abſicht, dem Minifter 
daraus einen Borwurf zu machen, daß er die disponibeln und be⸗ 
willigten Mittel nicht mit einem Mal verausgabt hat, um dadurch 
vielleicht die jetzige Kriſis zu ich olan ; unfer Antrag bat lediglich 
die Bedeutung, bei dem wirklich vorhandenen Nothſtand die Ueberein⸗ 
ſtimmung des Hauſes und der Regierung zu konſtatiren, demfelben 
nach Möglichkeit durch Ausführung von Bauten entgegenzutreten. 
Jedenfalls treiben wir hiermit praktiſche Sozialpolitik, indem wir den 
berechtigten Forderungen der Arbeiter entgegenkommen: denn das 
Recht auf Arbeit iſt ein altes Schlagwort, das hier praktiſch zur An⸗ 
wendung gelangen kann. Wir erlangen aber noch einen anderen Vor⸗ 
theil, nämlich einen finanziellen, wenn wir nicht nur alle Bauten aus⸗ 
führen, zu denen ſchon das Geld bewilligt iſt, ſondern auch ſolche, für 
welche dies allerdings noch nicht geſchehen, welche aber als nothwen⸗ 
dig anerkannt ſind, da ja augenfchelnlich Arbeitslöhne und Material 
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Lasker: 
Duncker zu Geſicht bekam, bielt ich ihn für einen jener harmloſen Anz 
träge, die nur geſtellt werden, um zu zeigen, daß man ſich mit dem 
Lande in Fühlung befinde. Wenn der Minifter aufgefordert wird 
die Gelder, die ihm bewilligt ſind, auszugeben, ſo iſt das ſehr einfach 
und eigentlich der Sinn jeder Budgetbewilligung, namentlich wenn 
man den Zuſatz macht: ſoweit es die SE hält 


e 
ſerer Bauverwaltung dargelegt und der e nicht wider⸗ 
legt, ſondern ſich darüber ausgeſchwiegen. Der Antrag Duncker be: 
zieht ſich nun wie Sie gehört haben, auf ein Objekt von zehn Millio⸗ 
nen Mark. Wollen Sie wirklich mit dieſem Mäuerchen Uri zwin⸗ 
gen? Mit der ſofortigen energiſchen Inangriffnabme von Arbeiten 
im Betrage von 10 Millionen Mark wollen Sie den Nothſtand des 
Landes, den Sie ſoeben 9512 5 haben, heben oder nur um ein 
Bemerkenswerthes erleichtern? Das ſcheint mir nicht die rechte 
Fühlung mit den wirklichen Verhältniſſen zu ſein. Wenn Sie auch 
nur in einer eine Provin, in Weſtfalen anfragen, wohin der 
Nothſtand ſich viel ſchlimmer geworfen hat, als er in irgend einem 
anderen Theile des Landes exiſtirt, wieviel Nutzen man davon er⸗ 
warte, wenn Kanäle im Werthe von 10 Millionen Mark in den acker⸗ 
bautreibenden öſtlichen Provinzen gehaut werden, ſo erhalten Sie ge⸗ 
wiß die Antwort: Sehr dankbar dafür, daß überhaupt etwas ven 
wird, aber auf den Weſten wird das kaum einen Einfluß üben, 
Antrag Duncker hat ſich aber in der Motivirung des Antragſtellers 
u einem Mißtrauensvotum gegen den Miniſter Garden: deshalb, 
itte ich, wenn die Majorität für den Antrag ſtimmen follte, nur auf 
diejenige Motivirung zu hören, welche der Abg. Windtborſt (Biele⸗ 
feld) ihm gegeben hät. Praktiſch halte ich den Antrag Duncker für 
einen der gleichgiltigen dAn gegen die man nicht ſtimmt, wenn 
man ſich keiner verfänglichen Motivirung anzuſchließen braucht. Ich 
ebe dem Antrag weder die Bedeutung eines Mißtrauens⸗, noch eines 
ertrauensvotums, 1 beſtätige nur: die bewilligten 10,000,000 
Mark ſollen ausgegeben werden, wenn 
Gegen einen Vorwurf muß ich den andelsminiſter in Schutz neh⸗ 
men. Die Milliarden ſind unter unſerer Aer zunächſt zur 
Vertheidigung des Landes verwendet ein ſehr geringer Theil iſt über⸗ 
haupt an Preußen gekommen (Sehr wahr), der zum größten Theile zur 
Schuldentilgung verwendet iſt. Man hat zwar von einer allzu großen 


ſchieden und wenn wir damit, wie ich glaube, einen Fehler gemacht 
haben, ſo dürfen wir nicht die Regierung allein beſchuldigen. Ich bin 
zwar der EH daß der Finanzminiſter etwas mehr von Stagts⸗ 
wirthſchaft wiſſen ſollte, als ein Mitglied dieſes Hauſes, ich nehme 
aber an, daß viele Mitglieder bereit wären, das Portefeuille anzu⸗ 
nebmen, die zu jener Zeit für die Tilgung der Staatsſchulden ge⸗ 
ſtimmt haben. (Heiterkeit) Einen Theil der Milliarden hat der 
Handelsminiſter mit Arreſt belegt; die Pläne, welche vorgelegt wur⸗ 
den, waren nicht reif, wir haben aber Alles, wofür eine GES lichkeit 
vorzuliegen ſchien, bewilligt. Wir ſelbſt haben bei unſeren Bewilli⸗ 
gungen die Regierung gewarnt und zum Theil ausdrücklich die Be⸗ 
dingung geftellt, daß ſie nicht etwa, weil fie nur das Geld in Händen 
babe, ſogleich mit der Ausführung vorgehe. Daher ift, wenn die ere 
wähnten vier Kanalprojefte bisher ln Ae geblieben ſind, der 
Regierung daraus in keiner Weiſe ein Vorwurf zu machen, insbe⸗ 
ſondere nicht ohne ſpezielle Prüfung der Sachlage. 
denke ich, das Haus dem Antrage des Abg. Dohrn beitreten können, 
zu unterſuchen, ob von den bewilligten Mitteln nicht beſtimmte 
Summen in dieſem Jahr für ſolche Bauten ausgegeben werden können 
welche liguid gemacht werden können. Im Uebrigen ſtimme i 

durchaus dem Vorredner darin bei, daß große Bauten nicht vom Zufall 
der jährlichen Bewilligungen abhängig gemacht werden dürfen, fondern 
nach einem allgemeinen Plan der Staatsmittel dafür in Anſchlag zu 
bringen find. enn er aber daran die Mahnung knüpfte, man Jolle 
aus Rückſicht auf den Nothſtand des Landes große weitausgehende 
Pläne, die in der öffentlichen 1 noch durchaus nicht reif find, 
zur Ausführung bringen, ſo warne ich das Haus dringend, einen d chen 
Weg zu betreten. Wir dürfen durchaus nicht an die Theorie anknüpfen, 
daß der Stat berufen ſei, erſter Arbeitgeber zu ſein und Arbeit zu 
ſchaffen, lediglich um Arbeiter beſchäftigen zu können. In Kommu⸗ 
nen kann dieſer Grundſatz wohl zeitweilig zutreffend fein: beute iſt 
die Noth, heute wird Arbeit gegeben. Wenn es ſich aber im Staate 
um große Pläne handelt und Sie empfehlen die Ausführung ſolcher 
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mit Nückſicht auf den Notbftand, fo bedenken Ste doch, daß ſolche 
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othſtand wirk⸗ 


zen durchaus nicht 
Staatsm 


nur gegen die Mißſtände in der Organiſatton des Bauweſens ſich 
richten. Wir trauen im Gegentheil dem Minifter vollſtändig den 
uten Willen und die Energie zu, dieſe Organiſation in ein beſ⸗ 
feres Stadium überzuführen, und dies war auch der Grund, weshalb 
er zen Antrag eingebracht hatten. Ich bitte Sie, demſelben bei⸗ 
zutreten. A 
andeld » Minifter Dr. Achenbach: Nachdem der Abg. 
Duncker ſelbſt erklärt hat, daß in feinem Antrage kein Miß⸗ 
trauens⸗Botum gegen mich liege, habe ich ſelbſtverſtändlich gegen 
die Annahme deſſelben nichts zu exinnern. erkenne es als 
die Pflicht der A an, dieſe Bauten ſo ſchleunig als mögli 
auszuführen, aber ich möchte noch darauf aufmerkſam machen, da 
die 10 Millionen nur zu einem ganz geringen Theil wirklich disponible 
Mittel repräſentiren, im übrigen aber pen ſind und ſchwexrlich 
eine andere Verwendung A er Von den Eiſenbahnbauten hoffe 
ich eine ſolche Förderung, A ſämmtliche Eiſenbahnen, welche in Ans 
griff genommen ſind, 1879 befahren werden können; es fehlt hier nicht 
an der allergrößten Energie. Die Bitte habe ich allerdings noch an 
die Abgeordneten, überall in ihren Kreiſen dahin zu wirken, daß der 
Grunderwerb inſoweit erleichtert perde, daß die Grundeigenthümer 
mindeſtens vorläufig den Beſitz an die Bahn abtreten und die Ent⸗ 
ſchädigungsfrage der ſpäteren Töſung überlaſſen mögen. Andernfalls 
muß ſtets das Bet in Anwendung gest werden 
und das iſt ſo eingerichtet, daß bei eintretendem Widerſpruch der 


Bahnbau auf Jahre hinausgeſchoben werden muß. In Bezug auf 
das was über die Organiſation der Bauverwaltung Zog, Leiw 
abe 


kann ich nicht anerkennen, daß bisher nichts geihehen ei. 
im vorigen Jahre Vorſchriften über die Ausbildung der Bautechniker 
exlaſſen, welche die e zu einer demnächſtigen vollſtändigen 
Umgeſtaltung des Bauweſens bilden. Es ſind dieſe Vorſchriften mit 
der größten Freude begrüßt und die Preſſe hat ſich darüber an⸗ 
ep ausgeſprochen. Es ift alſo auch hier ein Fortſchritt gemacht 
worden. 5 
Zu Titel 3 giebt Abg. Windthorſt (Meppen) ſeiner Befriedi⸗ 
ung über die Annahme des Duncker'ſchen Antrages Ausdruck; der 
Staat muß dem beſtehenden Nothſtande entgegenarbeiten und auch 
die Kommunen durch ſeine Einwirkung dahin bringen, daß fie auf 
dieſen Nothſtand bei ihren großen Arbeiten Rückſicht nehmen. 

Titel 15: „Stromregulirungen und Hafenbauten“ 
wird mit Kap. 6, Titel 1—21 des Extraordinariums: „Bau von 
Schifffahrtskanälen, Schleuſen und Häfen“ gemein⸗ 
ſam diskutirt. 

Abg. Dohrn beantragt: Den Betrag von abgerundet 1,465,540 
Mark, welcher von der zur Anlage eines Kanals von Mauerſee bis 

enburg rüher etatsmäßig aus elegten Summe noch disponibel und 

r weck in abfehbarer Zeit nicht zu verwenden iſt, als Ueber⸗ 

guf des Jahres 1876 im Etat der allgemeinen Finanzverwaltung in 

nahme zu ſtellen, — dagegen in dem Etat der 1 r 

ndel Gewerbe und Bauweſen die einmaligen und außerordenklichen 

usgaben, für verſchiedene Strom⸗ und Hafenbauten, um dieſelbe 
Summe zu erhöhen. d B 

Abg. Haken beantragt, die Staatsregierung zu erſuchen: a. In 
einer Ueberſicht die nach dem N EE um der Stagtshaushalts⸗ 
etats E Bau von Schifffahrtskanälen, Schleuſen, Häfen feit 1874 

rojektirten oder fortgeführten Arbeiten und Neubauten zuſammenzu⸗ 

ellen und hierbei ſpeziell anzugeben: wie hoch dieſe Prozekte veran⸗ 
chlagt ſind, wie weit und mit welchen Koſten ſie zur Ausführung ge⸗ 
mmen find und bis zu welcher Zeit ihre Vollendung beabſichtigt iſt? 
b. Im nächſten Stgatshaushaltsetat die Mittel zu einer iweckmäßig 
eordneten, ſchleunigeren W i rang der ad a genannten Arbeiten, 
S weit — dag noch für nothwendig erachtet wird, zur Ver⸗ 
ung zu ſtellen. 

R g. Haken motivirt feinen Antrag durch die Mangelhaftig⸗ 
keit in der Fortführung der Waſſerbauten; ein Mißtrauensvotum 
oder ein Vorwurf wegen mangelnder Energie ſolle Dadurch gegen den 
Miniſter nicht ausgeſprochen werden. Die Verzögerung hat ihren 
Grund in der mangelhaften Ausſtattung des Extraordinariums des 

ndelsminiſteriums. Redner wünſcht, daß durch die von ihm ver⸗ 
angte Ueberſicht eine Klarheit in die Bewilligungen gebracht und das 


Nothwendigſte Niue u ai werde. Ohne ſolche Ueberſicht würde 
manches Unnöt ige oder weniger Nöthige bewilligt werden, während 
Nothwendiges unberückſichtigt bleibe. 


Die belden Anträge werden darauf, weil ſie Mehrbewilligungen 
enthalten, der Budgetkommiſſion überwieſen. 

Bei Titel 15 ſpricht der DB: Graf von OM Me dem 

udelsminiſter feinen Dank für die SEN aus, mit welcher die 
östlichen Gegenden von Pommern in letzter Zeit in Bezug auf die 
Verkehrs verhältniſſe berückſichtigt worden find, gleichzeitig richtet er 
an den Handelsminiſter die Frage, welche Vorkehrungen getroffen ſeien, 
SS 75 Eng der Staatseifenbahn mit dem Hafen von Rügen⸗ 
walde herzuſtellen. 

Handelsminiſter D r. Achenbach bemerkt, daß die bisher 
vorhandenen Mittel nicht ausreichen, daß aber auf Grund einer 
Fü den Vorlage die nöthigen Mittel hoffentlich bewilligt werden 
würden. 

Auf eine Anfrage des Abg. Vogeley entgegnet der Handels⸗ 
miniſter Dr. Achenbach, daß die Regierung in der letzten Zeit für die 
Weſer bedeutende Mittel aufgewendet habe; es ſeien Schleuſen und 
Häfen angelegt und Dampfbagger angeſchafft. Wenn von den Inter⸗ 

enten eine einheitliche Stromdirektion gefordert werde, ſo könne die 
egierung darauf nicht eingehen, weil ſich die Techniker ‚Bean die Noth⸗ 
wendigkeit derſelben ausgeſprochen; es ſei nur die Zweckmäßigkeit einer 
leichen Leitung der Waſſerbauten auf den entſprechenden Strecken 
beider Ufer anerkannt worden und eine demgemäße Regulirung auch 
eingetreten. g 

Abg. Lauenſtein: Der Ilmenau⸗ 
Lüneburg von der Stadt Lüneburg an | 
findet ſich aber in einem ſehr mangelha } 
zu verſanden, wenninicht Seitens des Staats die ne deſſelben 
in die Hand genommen wird. Bei der großen Bedeutung dieſer Waſ⸗ 
ſerſtraße für den Verkehr iſt die baldige Verbeſſerung des Fahrwaſſers 
dringend wünſchenswerth. Redner richtet an die Staatsregierung die 
Frage, ob fie beabſichtige, im Etatsjahre 1877/78 für die Verbeſſerung 
des Fabrwaſſers der Ilmenau Aufwendungen zu machen, wie ſolches 
von der Landdroſtei zu Lüneburg. r iſt. Außerdem wünſcht 
Redner Auskunft darüber, ob die Korrektion der Schwinge, welche 
chon mehrere Jahre ruhe, endlich wieder aufgenommen werde. 

Geh. Reg.⸗Rath Eë meyer bemerkt, daß, obgleich zur Unter: 
haltung des Fahrwaſſers dieſſeits die Stadt Lüneburg als ver⸗ 


uß iſt im Landdroſteibezirk 
iffbar: das Fahrwaſſer be⸗ 
ten Zuſtande und droht völlig 


pflichtet angeſehen wird, doch die Landdroſtei daſelbſt zur Vorlegung 


eines Korrektionsplanes und Koſtenüberſchlages veranlaßt ſei. Die 
Vorlegung ER och noch nicht 1 E das Etatsjahr 1877 
— 78 ſtehe die Aufwendung von Mitteln für die Verbeſſerung des 


Fahrwaſſers nicht in Ausſicht. Die Korrektion der Schwinge wird 
nicht aus dem Auge gelaſſen und, ſoweit es die Mittel geftatten, in 
nächſter Zeit wieder aufgenommen werden. g 
2. Gruenhagen beklagt, daß der Bau des memeler Ha⸗ 
fens über den Anfang immer noch nicht binausgekommen fet; die 
ae Bruchſtücke der Molen, die man nur „Stummel“ nennen 
ann, find ein 4 großes Hinderniß der Schifffahrt, daß Ié der Ber⸗ 
1 ſchon nach den ruſſiſchen Häfen zu ziehen beginne. Er wünſcht, 


man dieſen Landestheil doch nicht ſo als Stiefkind des Staates 


behandeln möge. 

Handelsminiſter Dr. Achenbach bemerkt, da 
bedeutenden Mittel alle verwendet ſeien; neue Mittel ſind noch nicht 
flüſſig, werden auch bei der augenblicklichen Lage des Etats kaum bald 


ont werden können. Die Bahn Memel 


die bewilligten 


gemenge END 


nfterburg werde den 


Bertehr von Memel weſentlich heben; die Konkurrenz der ruſſiſchen f 


Oſtſeehäfen ſei nicht zu fürchte 


n. 
Die ſämmtlichen Titel des Kapitels werden bewilligt; ebenſo die 


übrigen Kapitel dieſes Etats. . 
8 folgt der Etat der Ber g⸗, Hütten⸗ und Salinen⸗ 


3 i 

Bei Kapitel 14, Titel 1 und 2, Einnabmen aus den Berg 

werken, SE Abg. v. Lyskowskt über die hohen Preiſe 

ſchleſiſchen Kohlen in Preußen; er wünſcht, die ſchleſiſchen Bergwerke 

darauf aufmerkſam zu machen, und bittet die Lin Eu ‚bei den 
ten: auf eine Verminderung der Transportkoſten für Kohlen 
inzuwirken. 

Die Titel werden a 

um Titel 5 und 6, Salzwerke, rügt Abg. Schlüter, daß 
der Saline Schönebeck von den fiskaliſchen Kohlenwerken die Kohlen 
zu einem bedeutend billigeren Preiſe abgegeben werden, als den Pri⸗ 
vatabnehmern. Das ſei im Intereſſe einer richtigen kaufmänniſchen 
Buchführung zu bedauern, wenn es auch ſonſt gleichgiltig ſei, an 
welchem Punkte der Ueberſchuß erſcheine. 

Geh. Oberbergrath Kru 
Sch Abnehmer billigere Breite geſtellt werden, als den kleinen Die 

line Schönebeck könne die Kohlen aus andern Privatwerken zu 
denſelben Preiſen erhalten, zu denen ſie ſie jetzt aus den fiskaliſchen 
Werken erhalte. 

Die Titel werden bewilligt. 

Bei dem Kapitel 15 der dauernden Ausgaben fragt Abge⸗ 
ordneter Hammacher, ob man den Betrieb des Bernſteinwerks 
Nortycken noch RE gedenke, nachdem die erften Bohrverſuche 
ſich als erfolglos erwieſen; er ſelbſt wünſcht die Fortführung des Be⸗ 
laſſen dare. man ſich durch dieſe erſten Mißerfolge nicht abſchrecken 
aſſen dürfe. 

Geheimer Oberbergrath Krug von Nidda erwiebert, daß 
man die Arbeiten fortſetze, weil man noch Hoffnung auf Erfolg habe. 

Abg. Schlieper ſpricht ſeine Freude darüber aus, daß die An⸗ 
gele wat der Bodenſenkung in Iſerlohn durch einen gütlichen Ver⸗ 
Ce zwiſchen den Geſchädigten, den ſtädtiſchen Behörden, und dem 
3 „dem Staat, zu einem erfreulichen Reſultat ge⸗ 
ommen ſei. 

Die übrigen Kapitel dieſes Etats werden ohne Debatte ange⸗ 


ommen. 

ed 3% Uhr. Nächſte Sitzung Mittwoch, 10 un (Kleinere 

Ka eg ehrenpfennig, betreffend die polvtechniſchen Lehran⸗ 
alten, Etat. 

Abg. Windthorſt (Meppen) bittet, um Abendſitzungen zu 
vermeiden, die Berathungen ſchon um 9 Uhr Vormittags zu beginnen. 
Der Präfipent EN die Entſcheidung vor, bis ſich die Nothwendig⸗ 
keit einer ſolchen Maßregel evident herausſtellen werde. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


* Die „Nat⸗ Lib. Korr.“ bringt folgende auffällige Mittheilung: 
Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhanſes wurde 
am Sonnabend ganz wider ihr Erwarten durch den ihr zugewieſenen 
Bericht der Staatsſchuldenkommiſſion zu einer eingehenden Dis⸗ 
kuſſton veranlaßt. Der Bericht iſt von dem Grafen zur Lippe verfaßt 
und von den übrigen Mitgliedern der Kommiſſion unterzeichnet, aber man 
darf wohl annehmen, daß die letzteren ſich auf die Objektivität des Be⸗ 
richterſtatters verlaſſen und keine genaue Kontrole vorgenommen haben. 
Bei näherem Eingehen ſtellt ſich nämlich heraus, daß der Bericht 
verſchiedene Angaben und Behauptungen enthält, welche dem 
e Sachverhalt widerſpreche n. So beißt 

es 3. B. Seite 5 in Bezug anf die 100 Mill.⸗Anleihe v. 1. Juli v. J.: Na 
8. 5 Lit. o des Geſetzes vom 24. Februar 1 liegt der Hauptver⸗ 
waltung der Staatsſchulden die An und Ausfertigung der Staats⸗ 
ſchulden⸗Dokumente ob. Die . zur Anfertigung der 
Schuldverſchreibungen über dieſe 1 0,0% Mk. wurden bei der Stagis⸗ 
Druckerei nicht von der Hauptverwaltung der Staatsſchulden, ſondern 
direkt vom Finanzminiſterium aus veranlaßt. Dieſe Vorbereitungen 
beſtanden aber in der bollftändigen Anfertigung der Dokumente mit 
der Unterſchrift der Mitglieder der 5 der Staats⸗ 
ſchulden. Nur den Ausfertigungstrockenſtempel aufzudrücken, blieb der 
uptverwaltung der Stagtsſchulden übrig.“ Der Sinn dieſes Abſatzes 
ann nur dahin Sie daß der Finanzminiſter in geſetzwidriger Weiſe 
die vollſtändige Anfertigung der Dokumente direkt veranlaßt habe. 
Schon in der Sitzung vom Sonnabend wies der Regierungs⸗ 
. A Gebeimer Rath Rötger die Unrichtigkeit dieſer Behauptung 
nach. Auf die einzelnen Thatſachen wird ſpäter zurückzukommen ſein, 
wenn die vollſtändige Darſtellung ſeitens des Kommiſſars vorliegen 
wird. Die Angelegenheit ſoll am e in der e 
ion wieder verhandelt werden. Es ſteht für dieſe Sitzung eine Denk⸗ 
chrift des Finanzminiſterz in Ausſicht, in welcher die ganze 
der fal der Unrichtigkeiten des Berichts nachgewieſen wer⸗ 

oll.“ 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 13 Februar. 


— Der Reichskanzler hat der „N. 3.“ zufolge dem Bundesrathe 
eine vom Reichseiſenbahnamt verfaßte Denkſchrift unterbreitet, 
in welcher die Frage ventilirt wird, ob und wie die nachtheilige Ein⸗ 
wirkung der Eiſenbahnfrachttarife auf die Konkurrenzfähig⸗ 
geit der deutſchen Spirituserxportplätze zu beſeitigen 
oder doch abzumindern ſei. 

— Unter dem Vorſitz des preußiſchen Miniſterialdirektors Weiß⸗ 
haupt begann heut (12. d.) die Beratbung der vom Handelsminiſter 
einberufenen Eiſenbahnkonferenz zur Berathung über die 
Tarif⸗Reform. Anweſend waren etwa 160 Vertreter faſt aller deut⸗ 
ſchen Bahnen. Es ſoll Ausſicht auf Einigung und zwar auf der Ba⸗ 
ſis des dresdener Tariſſchemas vorhanden fein. Preußiſcherſeits zeigt 
man ſich ſehr entgegenkommend. 

— Ein neuer Beweis, daß die römiſche Kurie an verſchiedenen 
Orten mit verſchiedenen Maßen mißt, iſt jetzt in der Frage der ſpe⸗ 
zifiſch katholiſchen kirchlichen Feſttage wieder geliefert wor⸗ 
den. Im Wochenblatt der Stadt Weißenburg findet ſich nämlich ein 
päpſtlicher Dispens d. d. Rom, 20. Dezember 1876 abgedruckt, wo⸗ 
nach für die Katholiken Weißenburgs mit Ausnahme des Frohnleich⸗ 
namsfeſtes und der Feſte Peter und Paul und Mariä Himmelfahrt 
alle bisherigen Wochenfeiertage auf den nächſtfolgenden Sonntag ver⸗ 


! 
| 


der 


b 
t 
| 
| 


| 


von Nidda erwiedert, daß jedem | Kutzner von Tremeſſen nach Samter der 


| 


| 


ryer Poznanski“ meldet gefänglih eingezogen worden. Derſelbe war 
wegen Vergehens gegen die Maigeſetze zu achttägiger Gefängnißſtrafe E 
verurtheilt und ſeit längerer Zeit ſteckbrieflich verfolgt worden. Sie 
r Stanislaus Nadziejewski. Lic. theol., früber Jeitungs⸗Re⸗ ab 
dakteur in Poſen, katholiſcher Religion, zuletzt in Schroda Po auf ine 
einer Geldſtrafe von d 


SOayzler in Angelegenheit der Vorgänge beim Singen v irchen⸗ 
liedern in deutſcher S d eg 
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leat worden find. Die gemeinfamen Feſte, wie Neujahr, Chriſtt Hin: 
melfahrt, Weihnachten, Oſtern und Pfiugſten werden gefeiert wie Lo 
bisher. Aehnliche Anordnungen für die Induſtriebezirke von Naben Reg 


land und Weſtfalen zu treffen, haben ſich die römiſche Kurie ſowoh 
wie der deutſche Episkopat bisher feig geweigert. 
arenen. S 


Totales und Pravinftelts. 


Boten, 14 Februar. 4 
— Der Geiſtliche Bareitowski ift geſtern hier, wie der „Ku“ ds | 


event. einer Woche 


We efängniß rechtskräftig verurtheilt, i 
und GH gegenmörtig vom Kreisgericht zu 
r. Der 


oſen D RE A Kom 
u 
D 


n 
N. eve wegen Preßver ebens zur SE 


? trafantrag gegen die verantwortlichen Redakteure de? 
„Dziennik Poznanski“ und „Kuryer Poznanski“ v. Bronikowski ? 
prache am biefigen kgl. Mariengymnaftum it 
vom fol. Provinzial⸗Schulkollegium gestellt ae — zur 
ee: un dE Referats in Nr. 105 über die Verhandlung ES 2 

. D. . m en. Dim 

r Im Oberpoſt⸗Direktions- Bezirk Poſen find im Iamuat ff 
d. J. Eier Berfonalveränderungen vorgekommen: ernannt wurde 
der Ober⸗Telegraphiſt Reichelt in Poſen zum Telegraphen⸗Sekretür? 
übertragen wurde die Obexpoſt⸗Kaſſtrerſtelle bei der Ober⸗Poſtlaſſe N 
zu Poſen dem Ober⸗Poſt⸗Kaſſenbuchhalter Maliſius, die Ver“ 
waltung des riese? in Kempen dem Major a. D. v. Paw 
kowski, verſetzt wurde der Poſtinſpektor Ra e m 

oſen nach Kiel, der Ober⸗Poſt⸗Dirketions⸗Sekretär Bar 

umbinnen in die Poſt⸗Ka ſſirerſtelle nach Poſen, der P 
oſt⸗Sekretär 
von Hamburg nach Poſen, der Poſt⸗Sekretär Teichm 
Pöſen nach Breslau, der Poſt⸗Sekretär T 
die Poſtmeiſterſtelle nach Kreuz, in den Ruheſtand verſetzt würde 
Ober Poſt Kommiſſarius Ho d fmann in Pofen. 

ir Im Poſener Lehrerverein referirte am 9. d. M. Lehren 
Witte über Beegers Untorrichtsgeſetzentwur f, de 
Verfaſſer dieſer Broſchüre ſpricht über folgende e 1) 
und Lat o der Schulen, 2) Eintheilung derfelben im Allgemeinen 
und der Volksſchule im Beſonderen, 3) Begrenzung und Vertbeilus 
des Unterrichtsſtoffes. 4) Hilfsmittel, 5) Innere Schulverwaltung 
6) Pflichten der Lehrer, ? Rechte der Lehrer, 8) Stellung der Le SI 
zur Schule, 9) Aeußere Schulverwaltung im Allgemeinen, 10) 
verwaltung im Beſonderen, 11) Schulregimeut, 12) Konferenzen, 
noden der Lehrer. Ueber die einzelnen Punkte entſpann Dä 
lebbafte Debatte. Die Diskuffton Über den religibſen Theil wurde 
den Statuten gemäß ausgeſchloſſen. Im erften Punkt ſpricht Beat I 
über den fremdſprachlichen Unterricht in der Volksſchule. Der Berti 7 
erklärte ſich mit den Anſichten des Verfaſſers über Selen Punkt nich 
einverſtanden und gab feine Anſicht dahin kund: „Der fremdſprac, 
liche Unterricht (d. h. der Unterricht in Sprachen der Völker, | 
nicht zum deutſchen Reichsverbande gehören) darf in der Volks 
nicht eingeführt werden“. In Punkt 2 iſt die Rede von den 
ſchulen; der Vorſitzende wies auf eine vom Verein 
gusgeſprochene Anſicht hin, nach welcher Privatſchulen ` vert 
lich ſeien. u Punkt wurde feſtgeſetzt: Jede 
dauert eine volle Stunde. Der Grundſatz, nach welchem in 
Klaſſe ein beſonderer Unterrichtsgegenſtand auftritt, wurde ni 
gut befunden; auch dürfe die Geſundheitslebre nur in beſchrä 
aße auftreten, namentlich in Töchterſchulen. Zu Punkt 5 w 

beichloffen: „Der Fachunterricht iſt nicht abſolnt auszuſchließen. 
genaue Begrenzung der Schulſtrafen gehört nicht in das Unter 
hen Zu Punkt 6 beſchloß die Verſammlung: Der Lehrer 
ebenslänglich, nicht auf Zeit, angeſtellt werden und darf aus f 
Amte nur in Folge einer Disziplinarunterſuchung entlaſſen 
Zu Punkt 9 ſprach ſich der Verein, bezugnehmend auf den Be 
vom e Ader ech gegen rg ch aus. Mit der voll 

en Glei echtigung der Frau im ulvorſtande 1 
arte ſich der Verein nicht einverſtanden 5 Man 

r. Wollſtein, 12. Februar. [Turn verein. T 
nen. Sturm.] Während die Turnervereine in unferen N 
ſtädten ſeit längerer Zeit bereits kein Lebenszeichen mehr von 
ben, ſtebt unſrige noch immer in voller Blüthe. Derfel 
eine Uebungen auch während der Wintermonate im geſchl 

aume de trägt aber auch der Geſelligkeit von Zeit zu Zeit 
nung. So veranſtaltete er am vergangenen Sonnabend im Fechne 
Saale eine „geſellige Abendunterhaltung“ die von den Turnern und 
Angehörigen ſehr zahlreich beſucht war. Die jungen Turner 
zwei Theaterſtücke, „Hohe Gäſte“ und „1733 Thlr. 2% Sgr. 
Bech Gewandtheit auf. Ein Tanzkränzchen beſchloß den Abend 
In der vorigen Woche ſchlachtete der Fleiſchermeiſter K. in 
ein Schwein, das von dem Fleiſchbeſchauer als trichinös er 
wurde. — In der Nacht von geſtern zu beute withete ein orfan® 
er Sturm in biefiger Stadt und Umgegend, der nicht unbetr 
ichen Schaden an Gebäuden und Zäunen anrichtete. 

I. — Oberfitzto, 12. Februar. [(Trichinen. Induſtri 
Telegraphiſcheg] Am 9. d. M. wurde bei einem c. 
are von der Polizei ein trichinöſes Schwein mit Beſchlag bel 

8 iR dies das zweite ſeit einem Vierteljahre. Aud in wtf 
Städtchen fängt die Induſtrie an Fortſchrilke zu machen Der h inet 
Maſchmenbauer Nitkowski, welcher bereits ſeit Jahren Maßen, 
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jeder Art verfertigt, hat ſich bemüht die amerikani tt 
maſchine neueſter Konſtruktion, ſowie Aafelmaſchtnen, ebene S 


ſchrot⸗ und Walzſchrotmühlen anzufertigen, welche recht df Wi 
werden. Erſtere 15 auf der garnlaner adh e 
ftellung im vorigen Jahre prämtirt worden. — An der hieſigen a | 391 
8 mit beſchränktem Tagesdienſt, find ſeit C crichkung st RE 
elben, vom 1. Oktober bis 31. Dezember v. J. 102 Depeſchen 0800 
{ D 


geben und 128 1 
8 Kë Tree D 

ahn. 
Orkane eeh und richtete ſowohl in der Stadt wie in der eg? 
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D D D 2 8 
wie ich böre, zu denjenigen Stationen der Strecke, welche ie 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion Ei eee 
* 


Telegraphiſche Nachrichten. 


London, 13. Februar Das Unterhaus hat auf den Antrag e 
Generalanwalts die Patentbill, durch welche die Giltigkeitsdauer ner | 
Patente von 12 Jahren auf 21 Jahre verlängert wird, in es N 
Leſung angenommen. DN er 

Konſtantinopel, 12. Februar. Der ehemalige ament 2 
Ghalib Paſcha iſt zum Gouverneur des neuen Vilajets von | 
ſtantinopel ernannt worden. 
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wa, 12 Februar. Im einer gemelaſcheftichen Sikung | 10) „412 90.547 92 621 8192 76178 818 57 79 ai 215. 26013 | 119,10, Femke 21 0. Beer 23,25, Rah Oberer 
e Im einer gemeinfhaflihen eue] 209 286 245 4500 BEL S 410 21 82 1 869 155 


ber Häuſer des kanadiſchen Parlaments proteſtirten 2 Parlaments⸗ 28 83 542 52 Sch 12 25 „ . Nordweſtb. 116, 00. N „ I. 
lied EI . 241 9122 150180 701 889 991 | Jeden 123 burg 59, 90. Paris 48, 85. Frankfurt 
von Britiſch⸗Kolumbia gegen das Vorgehen der kanadiſchen 99 90 280400 5 Vir % Da? 350 66 500 408 65 66 70 502 | Amſterdam 102, ge Böhm. Weſibabn H omg? 1 
bezüglich der Pacifichahn und drohten mit dem Austritt | 16 26 A 676.724 61 78 81 834 70 (150) 908 66 69 83. 29,018 33 | 1860er Looſe 100 . ale N 78, 75. 1864er Looſe 134 
"geng aus der kanadiſchen Union. b (300) 66 KE 246 79 319 54 93 418 23 70 95 575 90 608 0 761 9 4 Gë CH Che ec EI 1 15180. a fr Dulat aten 
sat hngtou, 42 Schr. Das Reprüfentantenbaus bat dem Be. TT Ai 83 17678 206 370 427 81 591 649 TI 870769 | 73, 30, Mark SA 3 e N 
ale für Zaire: Ennen daß die Wahlſtimmen von Florida = 0 1 * 83 110 ZS SE e 5 298 SE d 32 62 > Türkiſche Looſe 17, ei ger 74. Ze 5 b 
abgegeben zu betrachten ſeien, nicht zugeſtimmt, der Be⸗ 723 37 43 achbörſe: Still. Kreditaktien 148, ranzoſen 243 om⸗ 
J is uß der Bünfichner-Rommiffon Kn ga eier Kraft, weil | 245 67 69 337 442 92 70 504 614 9 947 62 (150) 84. 33259 85 91 Gg 78, 75, Galizier 212, 25, eet Ae KR 
Se 19 416.59 63 0, 440 GOEN 519 79 622 (150) 71 Nationalbant —, —, Goldrente 74, 15% Murten 60,35, 
e Nur durch einen übereinſtimmenden Beſchluß beider Häuſer [72 859 97 99 932 80 87. 34029 50 247 (1500 360 425 573 604 SN 9, 83H. 
dE umgeftoßen werden konnte. Nach der Sisung des | 57 707 81 878 950. An 320 97 417 52426 606 2845 813 | Wien, 13. Februar. Offizielle Notirungen: Silberrente —, —, 
Wen mtenbauſes traten beide Häufer zu einer gemeinfamen | 939. 36004 27 91 113 26 212 323 35 73 409 47 70 81 93. 558 Papierrente —, —, Dukaten —, —, Marknoten — —, London — 
8 Aufammen, um die Zählung der Wablſtimmen nach der al- | 601.21 (150) 50 63 830 958 65. 37109 97 209 28 67 35 435 86 | —, Paris —, —, Hamburg 60, 00, Nationalbank 840, 00, Framoſen 
1 a 900 46 4 72, 800.37. 916 71 150) 90, 68810 5 126 39 417 „ = Nordmeitbahn —, . Eliaabethdabn —, —. 1860er Lob 
i en Reihenfolge fortzuſetzen. Bezüglich der von den Republi⸗ 200 15 42 99 317 35 45 (190) 55 992705 69 310 53 82 600 41 —.— 1886er Loofe e SE 1854er Loose 106,50. Amſterdam — 1 E 
S 5 SEI von den Demokraten wegen der Wahlſtimmen von Louis | 76 870 (180) 78 952. 39069 (180 d E 118 59 (150) 99 220 Wien, 13. REN Abendbörſe. Kreditaktien 148, 20. — 
4 8 obenen Einſprüche erfolgte Verweiſung an die Fünfzehner⸗] 38 11 d 33 7 1. 1 dE 718 1 37 ( AE 842 44 SS D Lo 0 5 wie 2 211, 10 Lombarden 78, 50, Galhier 211, 50, An EE 25, 
8 6 804 68 13 2251 8197, 4400 57 125 36. 203 6834905, 497 | Süberrente —, —, Bapierrente 62, 75, 0 8 


"E 


nd — (480 oi 70 623 76 77 703 76 88 90 (150) 847 972. 42096 108 | ten 60, 55, n A N e 9, 86. Schwach, Wm 

ven 962 205 17 52 83 438 95 511 658 69 735 40 89 818 96 935 Sc ruar. Matt 

it Me 96. 43018 63 292 307 532 644 60 79 700 32 45 826 64 90 Schluß kurſe.] 3pCt. fene 7 ee 23 

mr Der Meder die Witterung des Januar 1877. 905 20 75 96. 44034 35 62 76 117 47 281 325 73 426 82 (300) 2 den Wi — 4. * riche) 

om Lë ve mittlere Barometerftand des Januar beträgt nach | 529 768 808 37 40 (240) 77 909 37 79. 45005 72 93 136 263.51 | baksobligationen —, —. donbarp ad 
m ** den, täglich drei Mal, des Morgens um 6 Uhr, des Mittags 83 306 84 88 461 564 88 94 626 96 700 14 82 86 813. 46009 | 165, 75, do. Prioritäten Se: 00, Türken Kë 1865 11, 823. „de 180 

ar Uhr und des Abends um 10 Uhr in der Stadt Poſen ans 74 330 40 98 416 87 538 610 702 856 87 96 999. 47025 37 83 | 62, 005 Zürtenloofe 35, 50. 

2 en Beobachtungen: 27“ 11“ 56 (Pariſer Zoll und Linien). | 139 47 318 502 41 (240) 54 St, 910 5 11 41 82 86 95 98 747 50 Srepit mobilier 156, Spanier erter. 11}, do. inter. 10%, Sue 

är; Va auittlere Barometerſtand des vergangenen Monats war: 27” 81 86 92 803 28 36 41 916 42 50 (180) 97. 48021 43 63 88 210] kanal Aktien 663, Banque ottomane 375, Societe generale 520 

fe d Be alfo um 0“ 97 niedriger, als das berechnete Mittel. 14 17 373 93 405 23 35 (1 505 90 594 622 703 15 972. 49013 | Credit foncier 611, Egypter 188. Wechſel auf London 25, 13 

er⸗ KE ergangene Januar gehörte in Bplge, bei des der an 65 108 81 349 412 28 39 (150) 43 78 761 809 15 44 938. London 13. Februar. Konſols 9546. Italten. 5proz. Rente 70%, 

li⸗ rialftcomes zu den wärmſten feit 1 Nur der Januar von 50003 43 85 169 72 90 218 334 44 51 86 KE 86 90 546 677 | Lombarden 6%. 3 prozent. Lombarden⸗Prioritäten alte — Zproz. 

„% E 1° 61, von 1866 mit + 2 23 und ber von 1873 mit 1° 93 | 726 27 31 56 76 95 831 72 936 51010 9 10165 212 60 315 | Lombarden- Prioritäten neue — Sproz. Ruflen de 1871 82%. do. 


arme harten eine noch höhere mittlere Temperatur, während | 442 57 91 96 (180 516 (150) 633 46 748 51.8 809 22 29 (15) do. 1872 827. do. 1873 ‚81%. ig ob 57. Türk. br. 4885 de 1865 
Glen Januar, in dem von 1848, das Monatsmittel bis auf | 999. 52007 (900 33 39 (1 
Ce: Kälte ſank. In den Pentaden vom 1. bis 5. und vom 6. E 573 = 617 un 96 (180) 97 717 4% 951 90. 53022 | do Sproz. fund. 1 74. Oeſterr. Silberren oui — 
ei Januar zeigte das Thermometer den höchſten Stand ſeit 1848, 224 47 A 
ul: Jan + 3° 78 und 4 47; dag 90855 en betrug das Mittel vom 1. bis 35 57 70 0000 77 e 16 00 (150) 86 94. 34033 31 237 3ʃ2 82 771, proz. Peruaner 18 Spanier 11½ Platzdiskont — pCt. 
(in AT im Jahre 1871 — 11 und das vom 6. bis 10. Januar | (150) 546 622 32 37 47 86 763 90 808 (150) 22 928 45 47 56. Wech N en: Berlin 20,60, Hambur 2 Zetz Frank 
bre 1848 — 36, fo daß die pr geh der Wärme in 35007 21 30 45 (300, 112 255 333 80 89 514 41 61 645 763 80] furt TS 
I Pentade des Januar bei uns bis auf 16,83 Grad fei 98 845 80 967 75 &. 56065 318 58 78 Ka 32 74 836 39 70 der der Mont floffen heute 29,600, Bid. Sterling. 
Amel war meiſtens trübe. Das Barometer ftieg bei EB. 907 24 57. 57003 75 81 124 29 61 (240) 83 234 55 83 89 97 CP 8 12. Februar. (Sch lu furfe) Höchſte Notirung 
der dom 2. Mittags 2 Uhr bis zum 10. Mittags Ge 2 5 wäh⸗ (240) 546 59 619 37 743 824 (150) 39 926 54 73 58120 95 2 So GE dos 5}, niedrigſte 185 A auf London in Gold 4 D 
0 En Simmel nur am 7. beiter war, von 27° 4 1 27 | 14 21 44 59 314 55 87 437 39 47 545 62 636 715 29 97 510 10 Geldagio 5 „% Bonds per 1885 108% do. Sproz fun⸗ 
, EE E AE, Eh SE 
gen wankungen bi m orgen r auf 28“ 7 2 ? h V 
D Aw dann bei N d SW. und bedecktem Himmel bis 75 85 Ei 107%. Ferovort Bentzalbahn 100. 


58. 
28. ends 10 Uhr auf 275 vr: 51 und dann bis - New: Hort, 13. Februar. Der Schatzſekretär hat die Einberu⸗ 
um 31. Mor⸗ 60012 34 46 74 (180) 115 226 H 14 31 410 48 51 60 (150) 
Ubr auf den ungewöhnlich tiefen Stand von Ep 1. 23. 571 98 628 714 18 73 91 801 77 45 47 (150). 61038 91 122 fung von weiteren 10 Millionen er Bonds angekündigt. 
Co Dest. es am 22. Morgens 227 77 98 311 23 27 474 91 „0 97 47 58 632 (180) 54 84 765 Broduften-Eourfe. 
853 991. 62107 21 (180) 203 45 61 30494 475 544 610 92 739 8, 13. Ferna Getreide Börſe. Wetter: Schöne 
78 99 832 61 97 938 74 81. 63110 253 75 305 6 25 93 452 89 klare u Eed Se ſch SL geber Froſt. Wind: Norbiveit. 
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GER, — 


EE 
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576 648 90 826 56 67 91 96 950. 64033 45 73 106 221 355 84 Weizen loko Vente ſehr zugeführt geweſen, abgeſehen davon 
86 410 62 65 76 511 22 cc) 3597 610 14 767 801 38 65 933 | aber war auch Steamung des heutigen Marktes eine matte und nur 
berumging. (180) 47 51 71. 65069 78 131 60 211 22 300 42 43 447 54 (150) — 9 8 wurden Öftrige GC Es * 130 Tonnen SE 


Si 


mittlere Temperatur des Januar beträgt nad | 532 40 51 62 66 91 ec 635 743 877 958 62 70 89. 66015 213 | Bezahlt iſt für Sommer- 1 SD. 208 M., roth 130 1 
fürn Beobachtungen — 1° 74 Reaumur, iſt alſo um 0° 83 | 24 81 327 35 41 88 (150) 403 42 501 645 95 776. 67012 21 60 [ 211 Doze, lafig 15 Pfd. 208 laſig 125 6, VS 

ger ale E teg die Wl Temperatur, we | 90 (150) 125 243 B1 66 203 10.68 442 57 (240) 67 77 666 (180: | 218, 214 M. 132 Bi, Ai l Ms, 129,30 gr 216 WR. 
en Monats war + 1° 14, war alſo bedeutend, nämlich um | 86 824. 68043 99 114 (150) 28 303 96 470 578 641 83 741 74 129/30, 1312 18 217 M weiß, 127 per Ji Ter⸗ 
über dem Mittel. 81 923 58 78 80. 69081 90 (150) 136 80 (180) 213 23 (150 31 mise ohne eh April⸗Mai 215 är Br. SO E G., Juni⸗Juli 
Die mittlere Zapeswäirme viel vom 1. bis 3, von + 6° 20 Reaumur 2 94 (180) a 521 49 612 720 (150) 43 (150) 50 57 93 800 (150) betr re 210 
A + 0 83, ftieg bis zum 9. auf + 7 93 (dem höchſten Tages⸗ 3 29 43 57 59 69 (240 5 = N 36. nee loko in W Wee ohne Zufuhr, ruſſiſcher un⸗ 
Januar, das bei uns fonft dem 7. Mai zukommt), fiel 4270061 156 20 80 316 35 48 89 461 66 571 73 87 97 619 65 70 J verändert, 122 Pfd. per Tonne gekauft. Termine geſchäfts⸗ 
11. auf + (P 93 und dann bis zum 13. auf — 0, 90, ftieg | (18%) r7 93 769 823 916. 21091 7 5 94 198 99 252 81 92 (150) 342 J los, . cer K Gen 153 M. Br., unterpolniſcher April⸗Mai 
m 16. au + 10 73, fiel bis zum 24. auf — 1° 10 und dann bis (300) 7997 476 671 741 (150) 86 827 967. pin 86 88 100 31 39 163 N. Br., Mai⸗Juni 165 M. Br. — Regulirungspreis 160 IR. 
25. auf — 5˙ 23 (dem tiefſten E E bob ſich bis zum 0 271 94 (150) 316 430 35 83 595 642 80 97 709 48 89 939 42 44 81. | — Gerſte loto kleine 19855 142 M. per Tonne bezahlt. — Erbſen 
daf 1 00 und bis zum 31. auf 1 30 Grad Wärme. 33036 40 94 104 44 (150) 68 (150) 207 62 368 72 75 (150) 451 56 74 | tote nicht gehandelt. Termine Futter April-Mai 137 M. Br. 

bhöchſten ftand das . gé 9. Mittags 2 Zë 90 509 46 50 55 92 662 716 38 56 76 812 81 917 66 (150) 69. 7400 ] Kleeſaat loko flau, u abfallend mit 114, 116 M., eler mit 156 
S., am tiefſten am 7. Morgends 6 Uhr — 6 4 37 40 104 91 Se 42 52 71 399 406 53 72 (150 529 643 (150 78 763 | M. per 200 Pfd. gekauft. — Spiritus lots 52 M. bezablt. 
801 8 27 39 40 81 95 914 60 76. 75052 (210) 66 77 86 121 8 52 239 Köln, 13. Februar. Heute findet kein Getreidemarkt ſtatt. 
S 525 341 75 92 834 56 87 


im . 12 855 4 70 81 302 (210) 46 SN S 255 Ph 58 410 27 85 87 552 615 Hamburg, 13. 80 Getreidemarkt. Wehen Into 
ar hen = 1 858 = 


flau, auf Termine feiter gen loko flau, auf Termine flau. 
NE. Se 819, zum 160) 1 Weien, pr. 0 219 Br, 218 Gp. pr. Mat- Junt pr. 1000 
SW. = 16 NW. = 28 49 803 38 78 973 81 79003 4 30 142 70 2 Br., 221 Gd. 3506 Pil pr. Se ai 161 Br., 160 Gp, 

SSD. 8 WSW. — 1 NW. — A 9. 706 858 
re Windrichtung von Süd 29 46“ 52“ zu Weſt 
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pr. Nee Nas u 1000 lo 162 Br., 161 Gd. Ba ex Gi 
535 97 98 623 782 | Verſte ft ill feſt, loko 75, er Mai vr Ou 
99 46985 519 628 47 715 Spirit s ruh., pr. 9 441 pt. März⸗April 444 pr. SV 
95 (180) 97, 141 (240) 02 70 tent U E pr, 100 iter 100 sët GA 
727 29 76 

loko 17, 50 Ei 17, 25 Gr, pr. Februar 17, WS, pr. Au d 
EEN 


13 5 Bag? 30 32 (180) 81 87 Bremen, 13. Februar. Petroleum rubig. et) e 
5 740 93 807 36 71 937. 83046 23 57 58 109 30 83 | Standard Sms loko 17,25, pr. Februar 17, 00, März 16, 00. p 
518 31 36 47 620 51 88 722 42] April 16, 
86017 25 (15% 117 — Baris, 13. Februar. Rohzucker matt, Nr. 10,13 pr. Sieg 
537 82667 85766 808 6 23 100 Kilogr. 76, 75, 9 59 pr. Sebrnar pr. SE et „28. 
3 pr. r. pr. Februar 50, 
711 54 63 805 12 42 921 93. 88006 145 61 2400 87 205 GG März 83 2a, April 81, 00, pr. Mai- luguſt 84 
1 315 405 29 92 525 71 73 632 49 730 859 62 72 83 ae Febr. e e (Schußzdericht). Welrer 
61 62 79 93 96. 89017 (150) 75 (150) 5 ei 345 59 71 (150) éi pr. Februar 27, 50, März 27, 75, pr. April 28, 00 
21 27 31.39 63 a 97 83 (300, 933 44 81. "Mai-Iuni 29, 25. Mehl fe, pr. Februar 60, 25, pr. März 
2 46 189 201 63 92 99 308 (1500 427 44 635 74 787 Es 50, pr. Aprıl 62, 0. pr. Mai⸗Juni 63, 59. übt et, 
1 86 (150) 910 15 15 (180) 27 57 67. 91020 59 66 193 | pr. Februar 96, 00, pr. April 96, 75, pr. Dar» Auguft 96, 25 
; 900 46 & 363 64 96 97 403 46 70 (150) 553 55 82 69 I pr. eptember⸗Bezember 9 00. Spiritus weich., pr. Februar 61, 00, 
e Gewinne über 135 Mark ſind den betreffenden Nummern in 71 Pi 15 H Ki 75 3 Ab SE 8 E 397 pr. Mai⸗Auguſt 68,00 — Wetter: Regen. 
arentheſe beigefügt 38 7 London, 13. Februar. An der angeboten 2 izen⸗ 
tete We 3002. 6 (180) 48 ei 90. (050) 327 413 47 56.80 548 021 ladungen Tender Felt Küfte angeboten 24 Weizen 
in, 13. Februar. Bei der heute angefangenen Ziehung ſind (150) 716 914 78. Fr 42 47 186 279 311 30 78 79 438 537 Sonden, 13. Februar. Havannazucker ruhig. 
Nummern gezogen worden: 44 81 602 60 85 700 (150) 6 836 919 68. Seinen 13, Fcbruur, Roheilen. Air ub e 
233 387 96 537 818. 1040 112 37 51 2ʃ7 37 48 52 zants 56 Sb. 6d. 


85 
* c 70.78, 319, — an Februar. Wolle und Wollenwaanren 
87 142 


272 89 305 19 48 legrapßi rſenberichte. durchweg ruhig. 
7 2 25 68 7 123 ; de 8 m f 91 8 13. Februar. Baumwolle: Schluß bericht) Um» 
) ? Jon rſe ſatz 1000 Ballen, davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. 
1 517 73 er 68 705 31 842 54 Frankfurt a M., 13. Februar. Anlagewerthe ſehr feſt, Spe- | Amerikaniſche loke i d, böher. Futures e d. theurer. 
463 87 (150) 649 868 78 81 91 945 kulations apiere ſchließlich matter. Ziel, Orleans 6%;, middl fair Orleans 6%, middl. ameri⸗ 
8004 335 52 994 5 40 509 78 (159) 614 34 78 781 (240 [Schlußcourſe. Ce Meat 204,82. Pariſer Wechſel 81,42, | kantſche —, fair Dhollere: Ae, middl. fair Funken 5 De, grob 
54 66. 9108 227 35 319 83 487 584 616 39 (180) 66 738 | Wiener Wedel 165 Böbmiſche Weftbahn 140%. Iltſabechbahn | midd. Dpollerab 5%, good eiss), fair Pbolleraß —, az Ti Besch 
>] 111%. Galigter 175 kenn) 200 * Date 8 orb⸗ 3805 d Sn good We dh, SR Zë Do wi —.— 
2¹ 3 30 42 81 ( 610 21 150) 79 weftbahn 95. Silberrente 56%. Papierren uſſiſche Boden⸗ air Domra ba, fair Ha 8 Zergam 6%, fair 
12002 8805 83 00 38 Se 515 85 59 an 708 d Zei 95 kredit 80%. Ruſſen 1872 84986. Amerikaner 1885 102%. 1860er Looſe San 6, fair Eavptian 6%, good fair Egyptian 7. 
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8 Mittel der F war des Morgens 6 Uhr 
ge. des Mittags 2 Uhr 87 Prozent, des Abends 10 Uhr 87 
und im Durchſchnitt 87 Prozent der Sättigung. Der mitt⸗ 
1 Re (der Druck des in der Luft enthaltenen Waſſer⸗ 
„ 1” 97; mithin der Druck der trockenen Luft 
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in 83 23 2 502 3 99. 1864er Vente 259,80. Kreditaktien“) 123 Defterr. Le e age 13. Februar. 12r Water Armitage 98. Wate 
ten au ën 78 SCH — zen = Er 13002 31 Diere bank 691, 00. Darmft. Bank 101%. Berliner Bankver. 893 Fran Taylor 94, r Water Micholls 105, Dr Water Glow 11, Sie 
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